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Kostenberechnung für die einzelnen Verbandspartner 

Baukosten( ohne Risikozuschlag) 
abzgl. Anteil des Landkreises München 
abzgl. Förderung des Freistaates (abhängig 
von der Finanzkraft der Verbandsmitglieder) 

verbleibende Kosten 

77.200.000 € 
- 12.721.459€

? 

64.478.541 € 

Die verbleibenden Baukosten teilen sich die Verbandsgemeinden entsprechend der anteiligen 
Schülerzahlen. Die vom Zweckverband ermittelte prozentuale Anteile betragen: 

Gemeinde Kirchheim (44,2 % von 64.478.541 €) 
Gemeinde Aschheim (29,95 % von 64.4 78.541 €) 
Gemeinde Feldkirchen (25,85 % von 64.478.541 €) 

Hinweis: 

28.499.515 € 
19.311.323 € 
16.667.703 € 

Bei der 2. Erweiterung des Gymnasiums erhielt der Zweckverband keine staatliche Förderung (Schreiben 
der Regierung von Oberbayern vom 06.08.2009). 

Bei dieser Berechnung handelt es sich um eine grobe Schätzung, da es noch Unschärfen hinsicht
lich der geförderten Flächen, Höhe der Kostenrichtwerte, Höhe der staatlichen Förderung und An
zahl der Schüler aus den betroffenen Gemeinden im Abrechnungszeitraum gibt. 

Auffälligkeiten bei den vorgelegten Kostenberechnungen • Hinweise und Fragen 

• Die Kosten der Erschließung des Schulgrundstücks trägt laut § 13 Abs. 1 der Verbandssatzung

die Schulsitzgemeinde, diese wären bei der Ermittlung der anteiligen Kostenträger herauszu

nehmen.

• Eine Ablöse (Restwert zu ermitteln) des ersten Erweiterungsbaus kommt allen Verbandsmit

gliedern anteilig zu Gute

• Klärung der Rückzahlung staatlicher Fördermittel für den ersten Erweiterungsbau incl. Mensa

und Ganztagsbetreuung

• Die angesetzten Schätzpreise liegen bereits im oberen Segment (Basis: BKI)

• Zusätzlich sind beim Schulgebäude/TG hohe Risikozuschläge von 15,6 % angesetzt worden,

bei der Sporthalle und den Freisportflächen ein Risikozuschlag von 10 %

• Ist (und wenn ja, aus welchem Grund) die Errichtung einer Tiefgarage notwendig?

Könnten nicht auch oberirdische Stellplätze errichtet werden?

gez. 

Renate Haneder 


